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Tagesspiegel
Berlin . Im KriegSbeschädigtenausschußteilte ein Ver¬

treter mit, daß die Regierung im November eine Novelle
zum ReichSversorgungsgesetz ewbringen werde.

Berlin . Der sozialpolitische Ausschuß des Reichstags
genehmigte heut« nachmittag eine Verordnung der Regierung,
wonach die VerficherungSgrenze in der Angestelltenverstcherung
erstmalig aus 840000 »si festgesetzt wird.

Paris . Im heutigen Ministerrat ist auf Vorschlag deS
Landwirt schyftSministers beschlossen worden, neben den Üb¬
rigen Sachlieferungen von Deutschland auch die Lieferung
deS erforderlichen Stickstoffdüngers für die französische Land¬
wirtschaft zu verlangen.

. Deutscher Reichstaĝ
Fall Smeeks— GetÄbeumlage

Berlin,  24 . O8.
Der Reichstag behandelte in gestriger Sitzung zuerst eine

von allen Parteien (mit Ausnahme der Kommunisten) emge-
bracht? Große Anfrage über den „Fgll Smeets ", jenes
Landesverräters , der von einem deutschen Gericht im besetzten
Gebiet wegen Beleidigung des Reichspräsidenten verurteilt
war , wogegen die feindliche Regierungskommission die Voll¬
streckung des Urteils verbot. Die Parteiredner drückten ohne
Ausnahme ihre Entrüstung über die brutale Rechtsbeugung
der Kommission aus . Reichskanzler Dr. Wirth  erklärte , die
Reichsregierung habe gegen den schweren Eingriff in die
Freiheit und Unabhängigkeit der deutschen Rechtsprechung
und die damit verbundene Beleidigung der Richter nachdrück¬
liche Vorstellungen erhoben, die Antwort 'der verbündeten Re¬
gierungen stehe noch aus.

In zweiter Lesung wird dann bei der Angestellten-
o.erjicheruna  die Altersgrenze wieder bergestellt. Dar¬
nach setzt der Reichsarbeitsminister mit Zustimmung des
Reichsrats die Jahresverdienstgrenze fest.

Bei der Getreideumlage  hat der Ausschuß den
Preis für das erste Drittel folgendermaßen erhöht: Roggen
1415 -K, Weizen 1515 -K, Gerste 1350 Hafer 1275 -K für
den Zentner . Abg. Hemeler (Deutschnat .) beantragt , daß
nicht nur Originalsaatgut , sondern jedes anerkannte
Saatgut von der Umlage befreit  sein soll. Der
Antrag wird angenommen,  soweit Frü h ja hrssaat-
aut  in Betracht kommt. — Abg. Könen (Komm .) bean¬
tragt , die Umlage auf 4)4 Millionen Tonnen zu erhöhen, den
Umlagepreis aber für das ganze Jahr überhaupt nicht zu er¬
höhen. Dieser Antrag wird abgelehnt, ebenso eine Entschließ¬
ung der Sozialdemokraten, alle wichtigen Nahrungsmittel bei
den Erzeugern zu erfassen. Darauf wird das Umlagegesetz
mit den vom Ausschuß beantragten Preiserhöhungen a n g e-
n o m m e n.

Kleine politische Nachrichten.
Das Zel/üngsver§ok lst üan^essachei,

München, 24. Okt. Der außerordentliche Sraatsgenchts-
hof hm das von Berlin aus verhängte Verbot einey.Mün-
hencr Zeitung .ausgehoben, weil das Zeirungsocrbat nicht
Lache des Reichs, sondern des einzelnen Landes sei. Ki«
bayerische Regierung hatte diese Auffassung/schon vor einiger
Aett in einem Rundschreiben an die deutschen Landesregie¬
rungen vertreten.

Dom Skaaksgerichtshof
Leipzig, 24. Okt. Der außerordentliche Staatsgench 'tshos

oerurteilte den Kaufmann Goethe  aus Halle weKn,M-
ieidigung des Reichskanzlers zu 9 Monaten Gesangyis.
heute begann die Verhandlung gegen Dr. Stein  und Kapi-
icinleutnant Dietrich  wegen Begünstigung der Mörder
Rathcnaus.

Det AnschM aus die Mannheimer Börse
Mannheim , ^ 24- Okt. ,. Bor- .dem Schwurgericht stand

gestern der 22jährige ÄauchRchomus Jansen,  der am 5.
September. d. I . den Anschjag , gegen ,die hiesige Börse verübt
hatte. Jansen hatte eine HanügxgnatL in den großen,Börsen-
aal geworfen, in dem. sonst niemand , anwesend war . Er
wurde erheblicher SMschadett aMrlKket . Jcinsen. /Mitglied
oer NatipnalfozmliMchM Psriei , hatte schon öfters Schriften
gegen die Juden vertM . - 2suf seiner Flucht nach dem An-
chlag bedrohte er .chen .ihn, verfülgeMn Schutzmpmr und
Passanten mit einem, Revower. Krner wurde fLstgettelU.
laß die Fäden des Anschlags nach München liefen, wo dann
)re: Personen : der 19jährige Schümm aus Mannbei -n,
Forst  er ., aus Gemmingen und Marpritzq  aus München
oerhastet Wurden, die mit Jansen aus .dex.Mklagebank
Die.Polizei hatte umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen ' ge-
rossen — Bor Eintritt in die Verhandlung wurde der Tab-.
)rt durch die Geschworenen, Richter usw. besichtigt. Jansen
agte bei seiner Vernehmung aus , er empfinde- keine Reue
iber bi-e Tat , denn er wollte dem deutschen Volk dstncn.
Oüir hatte. Jausest ebfucht, ihm au- München drei
hcmkstranäten Mitzubringen. Der 25jährige Uhrmacker
Mauritze, Führer der Sturmabteilung der Münchener Na-

Mittwoch, de» SS. Oktober 1822
i.onaljozialisten, hat dann eine Handgranate heraüsgegeben.
—Die Verhandlung nahm den ganzen Tag in Anspruch.

Die Geschworenen verneinten alle Schuldfragen auf Ver¬
brechens wider das Sprengstoffgesetz, bejahten aber die
Schuldfrage des unbefugten Waffentragens bezw. der Bei¬
hilfe. Das Urteil lautete gegen Jansen auf 9 Monate , gegen
Schümm auf 6 Monate und gegen Förster auf 2 Monate
Gefängnis, ^ ,

.Die Deutschen ln Schweden
Stockholm, 24. Okt. Das deutsche Kriegsschiff„Hannover*

hat auf einer Ostseefahrt einen Besuch in Stockholm gemacht.
Vor der Rückkehr lud der Kommandant vonRosenber  g
schwedische Gäste zu einem Empfang an Bord des Schiffs
-in. Abend fand dagegen in Anwesenheit des Königs in der
Hopper Festvorstellung statt, an die sich ein Empfang bei
Sem deutschen Gesandten schloß. Namens der schwedischen
Gatte hielt Sven Hedin  eine Ansprache, in der er die
Lindrücke seines letzten Besuchs in Deutschland anläßlich der
Jahrhundertfeier der Naturforschergesellschaft schilderte. Er
jagte u. a„ man müsse die deutsche Ordnung , Fleiß . Tatkraft
and Treue bewundern ; er sei von einer glücklichen Zukunft
Deutschlands überzeugt.

Wie das Alkoholverbot umgangen werden kann
Newyork, 24. Okt. Der amerikanische Richter hat dem

.Newyork Herald" dis Beschwerde der fremdländischen
Schiffahrtsgesellschaften gegen das Verbot, in amerikanischen
Gewässern an Bord Alkohol zu führen, abgewiesen. Da¬
gegen sollen die Gesellschaften berechtigt sein, für das Schiffs¬
personal den „nötigen" Alkohol für Hin- und Rückreise an
Vor- zu nehmen. *
kad'ckale Zivmrgswirkschafisfor- enmg der Sozialdemokraten

Berlin , 24. Okt. Die Vereimgte sozialdemokratische Frak¬
tion hat beschlossen, im Reichstag in einer Entschließung die
re ft lose Erfassung aller im Inland vorhan¬
denen Bestände an Leoensmitteln  zu verlan¬
gen, die sich in den Händen der Erzeuger , der Ler-
bravcher und des Handels  befinden.

OerGibraliar-Felsen als Stützpunkt einer Lufts'o te
Die flugtechnische Zeitschrift „Mas " veröffentlicht Pläne

und Zeichnungen über die künftige Umgeästltung des Felsens
von Gibraltar durch die Engländer . Die Zeitschrift teilt mit,
daß England die Absicht Habs, den strategischen Wert des Fel¬
sens dadurch zu erhöhen, daß sein Inneres zu einem Stütz-
vunkt für eine Luftflotte ausgebaut werden soll. Zu diesem
Zweck will man den Felsen in verschiedenen Richtungen und
Höhen durch Tunnels kreuzen und in seinem Innern riesige
Hallen und Räume anlegen, die für die Bergung von Flug¬
apparaten , als Munitionslager , Reparatur -Werkstätten usw
zu di neu hätten . Die nach außen führenden Tunnels wären
für das Ein- und Ausfliegen.üer Nugzeuge.-LestlMMt>. .Mäch¬
tige Aufzüge würden eine senkrechte Verbindung zwischen hxy
einzelnen Tunnels Herstellen. Die Spitze des Felsens soll von
einer riesigen, versenkbaren Plattform gekrönt werden, aus
der sich in seiner Halle ein lenkbares Luftschiff befinden
würde . Die durch „Mas " veröffentlichtenPläne zeigen, einen
Durchschnitt des Felsen mit allen für das Innere desselben
beabsichtigten Anlagen.

Aus Stadt und Bezirk:
»-< . . . .. - s . c« b« IS-- .
Die HeiMtÜoettage, die das letzte Vierteljahr unserer

Zeitung elnleltenZoll, sihlägt diesmal einen besonders, trau¬
lichen und heimeligen Klang an. Das Thema derselben ist
das schwäbische Torf . Die Namen der Dörfer, «hre Form
und Anlage (Haufendorf, Weiler, Waldhufendorf), und die
Flureintetlung (Gewannflur , Weilerflur, Waldhulen-Flucoest
teflung) sind zusammen eine Interessante Geschichte, deren
SchrMzeichest Myi Pflug des Kauern, ) von den 'Bxwächsen
des Feldes,iffimer wstder aufgHeichnet werdest. Es ist dis
Geschichte von der Anstedlpng und Entstehung unserer Dör¬
fer. Kais .ist avet stur daS atzßere Gesicht des Dorfes, sein
inneres , sein Ton und Lehensarem ist etwas besonders An¬
ziehendes und .ein Reichtum für Herz und Gemüt, und eine
Doiiheimat habest, klehört»um Köstlichsten, was wir besitzen.

Für Heeresrentenempfanger. Die Herresrentenbeträge werden
ab 1, Oktober doppelter Höhe, (aufgenmdrt auf volle Mark)
gezahlt,. Die,NachMsullg,M,Oktobererfolgt am 28. Oktober'zu-
, " - ' nbetM Nus einer Quittung.. Die neuen Mo-

Fernsprechschalter erfragt werde»,
ei Kr Eisenbahn . Für die Unterhaltung

der flrttttschtzv Telegraphen-, ..Swnäl - und sonstigen dem
Eisenbahnbetriebe dienenden elektischen Anlagen sind im Be¬
reich der ReichsbahndirektionStuttgart -fünf Bezirk« in, Stutt¬
gart , Cannstatt , Ulm, HeUbrouy rM>Tübingen gebildet, wor¬
den. Die Strecken Nagold—Höchvork-u. Pagolü —Altensteig
zählen zum Bezirk Tübingen , die Linie Brötzingen—Nagold
(Nagold auSschÜeßllch> zum-iBezirk StüMaxt.

v Würtiembergische Festungen vor SOÜ ZbHren. Ums
Jäyr 1622 bestanden im damaligen Herzogtum Württemberg
folgende Neben Festungen : Hohen-Asperg, Hohentwiel, Höhen

gleich mst de«
natsbrtrm

VS. IahrgattH
Tübingen , Hohen-Neuffen, Hohen-Urach, Ktrchhetmu. Schorn¬
dorf, welche nach damaligen Begriffen mit Geschütz und Mu¬
nition recht stattlich armiert waren, denn sie enthielten ins¬
gesamt 242 Stück groben Geschützes ohne die kleineren Kaliber.
Ulm, der jetzt einzigen Festung innerhalb Württembergs HA
bekanntlich di« Entente die gesamte Geschützäüsrüstürtg äLge-
sprachen. ,

v Dom Durchgangsverkehr . Der Winterfahrplgn hüt
einen neuen Schlafwagen PartS —Prag und umgekehrt in
v 117 u. v 118, sowie einen direkten Wagen Friedrichshafen-
München-Gladbach in O 18 gebracht. Weggefallen sind da¬
gegen neben den Saisonroagen nach Frestdenstadt sind Wfld-
bad der Wagen Amsterdam—Stuttgart uN8 umgekehrt ist den
Zügen v 23 bezw. v 60. Daher verkehrt der bisherige
Wagen Obeihäusen-Mstnchetz, schön, ab Rotterdam und der
Wagen Haag—München führt jetzt auch die 3. Wagerzklnffe,.

v Bahl der Aerzte . Zur Ausübung ,der,Hejlkunde sind
iy Württemberg zu,r Zeit t,4Ü4. approbierte Aerzte, 8 sPund-
ärzle, 167 approbierte Zohnchzte n, 2S8 Tierärzte zugesasiefl,
wghrend et oor zehn Jahren , 1912, erst 1108 approbierte
Aerzte, 5). WnndLrzte, A3. Zghnstrzje.A 2M Tierärzte Zparer,.
Der Rückgang der Tierärzte ist wohl auf den erheblichen
Rückgang der im Heeresdienst stehenden Tierärzte zurückzu¬
führen. Im Oberamt Nagold  betrug die Zahl der zu¬
gelassenen Aerzte:

Approbierte Aerzte und davon in Nagold selbst
Wundärzte 8 4

Zahnärzte — —
Tierärzte 3 1

Von den nicht <n Nagold befindlichen Aerzten war je 1 Arzt
in Ebhausen, Altensteig, Haiterbach und Wildberg wohnhaft,
je ein Tierarzt in Wildberg und Altensteig.

'Postsache. Bei der Umrechnung der Postgebühr für Aus¬
landspakete usw. ist der Eoldfranken bis auf weiteres zu 900
Mark zu berechnen.

Vorlage von Geschäftsbüchernan Finanzämter . Wie in
einem Aufsatz des Bad . landw. Genossenschaftsblatts aus¬
geführt wird , kann von dem Steuerzahler nicht verlangt
werden, die Geschäftsbücher aus seinem Gewahrsam an die
Steuerbehörden abzugeben zur Nachprüfung der Angaben.
Dagegen können Bücher und Geschäftsvapiere von den
Steuerbehörden in der Wohnung oder den Geschäftsräumen
der Steuerpflichtigen eingesehen werden. Besonders die Ge¬
nossenschaften, deren Buchführung übersichtlich und nachge¬
prüft ist und die zur Aufrechtcrhaltung des Betriebs auch
die Bücher und Geschäftspapiere des letzten Jahres ständig
zur Hand haben muffen, können, wenn die Aufforderung
zur Büchervorlage von Seiten des Finanzamtes an sie Er¬
geht, die Prüfung qn Ort und Stelle in den üblichen Gb-
schäftsstunden verlangen.

Anpassung des Warenpreises an die Geldentwertung . Wie
Berliner Blätter berichten, hat der Reichswirtschaftsminister
Schmidt einer Vertretung des Einzelhandels gegenüber me
Zusicherung gemacht, daß- dem Einzelhandel im. ganzen wie
sihon bisher dem Te^tilArndeh hei der Kalkulation des
Waren 'verkaufswerts die jeweilige Geldentwertung berück¬
sichtigt,und ^stßerijem so ca-rechnete. SumpiL ?chr EAtüd-
tage der Gewiünborö'ckmung görnaast werden dürfe. Wenn
z. B. «ine Ware für 100 gekauft wurde, die 30 Prozent
kalkulatorischen Aufschlag erhalten sollte, und inzwischen Her
Wrt des Gelds um 50 Prozent gesunken ist, so darf der Kalls¬
mann als Verkaufspreis 150 Zt annehmen und die M Pro¬
zent aus diesem Betrag errechnen. Vorerst wird es notwen-
ow .seist, nötigenfalls unter .Benutzung bereits vorhandener
Mmrdzahlen einen festen Maßstab der Geldentwertung f-st-
züsetzen.

Württemberg
Stuttgart , 24. Okt. Erntehilfe für die Land¬

wirtschaft.  Die Studentenhilfe Tübingen hat im Be¬
nehmen mit der Landwirtschaftskammer sich bereit crklsirt,
hsprt Studenten zu den Erntegeschäften in der Landwirt-
chaft Hegen-Ersatz des Fahrgeldes und freie Station zur D«r-
ügung zu stellen. Wenn eine größere Anzahl Studenten

angefordert wird, ist das Rektorat und das Kultministerium
bereit, den Beginn der Vorlesungen zu verschieben. Die Land¬
wirte, Hie Arbeitskräfte benötigen, haben sich direkt ielrvho-
msch an die Studentenhilfe Tübingen (Telephon 153) zu
wenden.

Stuttgart , 24. Okt. Aus den : Partcileben.  Der
Lanitägsaogeordnete Faus  e l ist wegen parteischädigenden
Treibens aus der Kommunistischen Partei ausgeschlossen
worden. Das Landtagsmandat Heht aus den Gerber Albert
Fischer  in Metzingen über. . /

Stuttgart , 24. Okt. Zeichen der Zeit.  Der Verein
Stuttgarter Knaben- und Mädchenhorte ist aus Mangel an
Mitteln genötigt, sich auf 1. Dezember aufzulösen. Der kleine
Vermägensrest wird dem städtischen Jugendamt ubergeben.

Frau Kyn Pf i tz? n m ? y e r,in Neunork, eine bewährte
Gönnerin des Säuglingsheims in CannstM , hat im Verein
mit ihrer Schwester der Anstalt wieder e'M« Gabe von 100
Kollar zukommen lassen. Frau Pfitzenmeyer lebte vor dem
Krieg mit ihren Kindern in Stuttgart und hat der Stadt ihr



Interesse bewahrt , das sich schon in mehreren sehr hohen
Spenden für die genannte Anstalt und andere Zwecke
kundgab.

Der Stuttgarter Liederkranz feierte am Sonntag in der
Liederhalle sein 98. Stiftungsfest mit einem wohlgelungenen
Konzert. Das 100jährige Jubiläum soll in großem Maßstab
gefeiert werden.

Weinsberg. 24. Okt. Reinhese.  Die Weinbauversuchs-
anstalt wird ab 1. November für eine Flasche Reinhefe
(einschl. Verpackung) 150 Mark , für Nichtwürttemberger 200
Mark berechnen, wozu Porto usw. kommen. Für Wein¬
begutachtung und dergl. wird eine Gebühr von mindestens
60 -4t erhoben.

Göppingen, 24. Okt. Rascher Tod.  In Basel, wo er
einer Hochzeit seines Sohnes beiwohnte, ist Oberlehrer D i t-
tus von hier einem Schlaganfall erlegen. Der so rasch Dahin¬
gegangene hat ein Alter von nur 59 Jahren erreicht.

Spende. Namens einer Hilfsgesellschaft hat Prof . Baruch
m Neuyork der Stadt Berlin eine Spende von 120 Dollar
(nach heutigem Kurs rund 500 000 -1t) zugehen lassen. Die
medizinische Fakultät Tübingen hat Prof . Baruch aus die¬
sem Anlaß zum Ehrendoktor ernannt . . »

*

Konstanz, 24. Okt. Hier wurden fünf Schweizerinnen
verhaftet, die von der Leipziger Messe kamen und je zwei
prächtige Pelze über die Grenze schmuggeln wollten. Die
PAze wurden beschlagnahmt und jede der Schweizerinnen
zu 500000 Mark Geldstrafe verurteilt.

*

Simon und Judas. Simon und Judas stehen als Tor¬
wächter bei dem kürzesten und düstersten und unireundlichsten
Tog-n des Jahrs . Der lichte Tag ist auf eme Dauer von
10 Stunden zurückgeschraubt. Nachtfröste sind bereits einge¬
brochen und auch am Tag ist es schon empfindlich kalt. In
die Niederschlägemischen sich aus den Höhen bereits Schnee¬
flocke« und die alte Regel behält wieder recht: Simon Jude
wirst Schnee auf die Bude. In der guten alten Zeit bestand
cwf dem Lande der Brauch, auf dem Simon -Jus4 -Marki
den Bedarf der Wintertteidung emzukaufen, daher- der
Szyuch: An Simoa Jude Lauft alles io der Bude.

Herbstnachrichten
Cannstatt, 23. Okt. Lese dauert an. Gemacht 65—67 Grad nach

Oechsle. Noch kein fester Kauf. — Wangen : Weitere Käufe ohne
-esten Preis . — Strümpfelbach im Remstal : Lese in vollem Gang.
Menge schlägt vor. Verschiedene Käufe zu 20V00 -4t der Eimer.

Heilbronn, 21. Okt. Lese mit Trollinger und Weißriesling hat
hren Anfang genommen und der Wein nimmt an Gewichtsgraden
roch zu und wiegt 60—75 Grad . Verkauf sehr schleppend. Preise
Ar Weißwein 17 000—22 000 -4t, Rotwein 20 000—25 000 -4t.

Ingelfingen , 21. Okt . Bei der Versteigerung der Weingärtner-
(esellschaft wurden 889 Hektoliter verkauft . Die Preise bewegten
Ich zwischen 8600 und 9400 -4t der Hektoliter und kommt der Durch¬
schnittspreis auf 8928 -4t, der Eimer also auf 26 784 -4t. Erkaufter
Wein muß sofort gefaßt werden, da Faßraum hier mangelt.

Weitere Erhöhung des Großhandelspreisstands . Für die
dritte Oktoberwoche (beginnend am Samstag , den 14. Okt
und endend mit Freitag , Len 20. Okt.) betrug der Kaufkraft¬
index der „Industrie - und Handels-Zeitung " 566,23, d. h. die
zu Grunde gelegten 44 Waren im Großhandel gingen aus
das 566fache ihres Vorkriegspreisstandes (Ende 191Z
gleich 1), so daß damit die Jnlandkaufkraft der Mark am
Großhandelspreisniveau gemessen, nur noch ein Fünfhundert-
sünfundsechzigstel ihres Vorkriegswertes darstellte. Am Dol¬
lar -Mittelkurs in Berlin gemessen, wies die Reichsmark in
der dritten Oktoberwoche nur noch den 719. Teil ihres Außen-
wertes der Vorkriegszeit auf. Der Devisensteigerung gegen¬
über erhöhte sich das Großhandelsniveau , am Index der In¬
dustrie- und Handelszeitung gemessen, um 12,3 Prozent feit
der Vorwoche (503,96); damit ist die durchschnittliche Auf¬
wärtsbewegung der Großhandelspreise annähernd der De-
vrsensteigerung nach gefolgt.

Handelsnachrichten
Dollarkurs am 24. Oktober : 4491.— (4095.20)
1 Pfd . Sterling 19600, IM holländ. Gulden 172 068, IM Schwel-

zer Franken 80 548, IM französ. Franken 31171, IM ikal. Lire
17 955, IM österr. Kronen 5.88, IM tschech. Kronen 14 264. IOC
polnische Mark 31 -4t.

Die bekannte Tabaksirma Gebr. Lohbeck in Lahr ist durch Kaus
ln den Besitz des Großkaufmanns Karl Ehrhardt  in Hamburg,
eines gebürtigen Lahrers , übergegangen.

Die Bodenseewerft Hard vorm. Plunder hat den Betrieb ein¬
gestellt.^

Zurückgezogene Industrieaufträge . Wie der . Basler Anzeiger'
neidet, sind in den letzten Tagen Milliardenaufträge der deutschen
Industrie und des Handels in der Schweiz zurückgezogen worden.

Die Zwangsbewirlschaflung von Ziegeln und Kalk. Im Reichs-
iagsausschuß für Wohnungswesen erklärten sich die Vertreter der
rürgerlichen Parteien gegen die Zwangsbewirtschaftung von Zie¬
geln und Kalk, während die Linke sich dafür ausfprach.

Die lothringischen Winzer haben unter der Zugehörigkeit Loth¬
ringens zu Frankreich schwer zu leiden. Sie haben für ihren Wein
»einen Absatz. Man hatte mit Ankäufen deutscher Schaumwein-
Fabrikanten gerechnet, die aber nicht mehr als 15—20 Franken für
lundert Kilogramm Trauben bieten, so daß keine Verkäufe zu-
tande kommen.

Preiserhöhung für Kelten. Der Deutsche Kelkenverband er¬
läßt« die Aufschläge mit Berechnung ab 12. Oktober hei Käufen
von unter 2000 Kilo auf 4000, darüber 3750 v. H.

Teure Spirilusprcise . Die Reichsmonopolverwällung hak den
Preis für einen Liter Brennspiritus von 40 auf 180 -k erhöht.
Nur Fabriken erhalten bei fester Abnahme von mindestens 10M
Litern den Spiritus für 171 -4t das Liter.

34 000 -4t für 100 Kilo Weizenmehl. Die Pst «zischen Mühlen-
verke in Mannheim verkauften den Doppelzentner Weizenmehl
Spezial 0 zu 32 5M -lt bahnfrei Mannheim , Loch wurden sogar
S4 000 -4t verlangt.

Die hohen Ähuhpreise . Durch die fortwährende Entwertung
)er Mark hat auf dem Ledermarkt wieder eine Sieiger -mg -ingc-
etzk, dre sich gegen den vorigen Monat beinahe um sas Doppelte
erhöht hat. Für ein Pfund Sohlleder werden. 12—1400 -st an. der
Haut verlangt, während für Crupons bis 1600 und 18LO,4t gefor¬
dert werden. Für das Sckuhmackergewerlrebedeutet dies geradezu
den llarergang . Die Kundschast kann Liese Preise nicht mehr er-
«chwincen unii der Schuhmacher ist nicht mckr in der Lage, diese
30—35MO «4t für eine halbe Hank Leder zusammenznäri.gen, um
so mehr, da auch alle anderen Materialien zur Herstellung für
Zchubwaren und Reparaturen ins Riesenh - ste gest'egcm ist- Ein
Schnhnagel kostet 40—50 Pfennig , eine Rolle Drahtgirn 80—12t
Mark , eine Rolle Seide bis 70-0 -4t.

Neue Belcihungssätze für LanLeSxrodul-ke. Die Reichsdarlehns-
»asse hat am 23. Oktober die Beleihungswerte für den Doppel¬
zentner Gerste auf 7500 -lt, für den Doppelzentner Malz aus
lOOOO-lt, für den Doppelzentner Res und Maisgricß auf je
OOM-4t, für den Doppelzentner Hopsen auf 80 600 -4t festgesetzt.
Oer Beleihungssatz beträgt für Malz und Gerste 60 v. H., für
Neisgrieß, Maisgrieß und Hovfen 50 v. H. Die zu zahlende Ber¬
atung einschließlichFeuerversicherung ufw. beläuft sich auf weite¬
res auf 10,5 v. H. ^

Sluktgarker Börse, 24. Okt. Auf den Umstand hin, daß heute
ein Teil -der auswärtigen Börsen geschloffen war , bewegte sich auch
hier dar- Geschäft in engen Grenzen. Me letztzeitigen erhöhten
Kurse haben Gewinnsicherungsneigung hervorgcrussn , weshalb
heute das Angebot vorwiegend war . Trotzdem habra sich die Kurs«
recht gut behauptet und man verkehrte den ganzen Tag über in
fester Haltung; die Kurse 'mußten zum Teil kleine Ermäßigungen
erleiden.

Bankaktien:  Vereinsbank 475 (510), Bankanstalt 350
f400), Hypothekenbank 320 (260), Notenbank 1M0 (955). Braue-
ceiwerte : Ravensburg 450 (410), Rettenmeyer 750 (7M), Pfauen
660, Hohenzollern 700 (751), Wickle 620 (600). M e ta l l a k ti e n:
Feinmechanik 4050, in Hohner kam ein Kurs nicht zustande, Iung-
hans 12M (1300), Metallwaren 31M (3000). Mesch ine non-
tien:  Daimler 890 (970), Laupheimer 2800 (2700), Eßlingen 2100
f2000), Hesser 1290, Weingarten 1790, Neckorsuimer 1475 (1500).
Textilaktlen:  Erlangen 2000, Unterhaufen 2500 (2400), Bis-
iiglmmi 4050, Kolb-Schüle 2740 (2790), Kottern 2250 (2-100), Ku¬
chen 25M, Filz 2450 (24M), Eßlingen 2500 (2400). Leinenindustrie
2150 (2200). Sonstige Werte:  Anilin 3175. Heidelberger
Lemeni 21M (2200), Köln-Rotiw -il 2150 (2800). Krumm 780 (7510,
Salzwerk Heilbronn 3000, Sektkellerei Wachenheim 1550.

Stuttgarter Zucker 2150 (2260). Mannheimer Oel 1850 (175M,
Transport 1000 (9M), Ziegelwerke Ludwigsburg 1430 (1500).

^ . Würitembergische Veceinsbank.
Mannheimer Produktenbörse vom 28. Okt. Die Börse hatte

lehr feste Haltung . Bei starkem Besuch und allgemeiner Zurück¬
haltung blieben die Umsätze sehr klein. Hülsenfrüchte, Heu und
Stroh waren nicht notiert . Verlangt wurden für die 100 Kilo
waggonfrei Mannheim einschl. Sack für Weizen 21 OM—23 MO.
Roggen 18 MO. Gerste 17 500—18 500. ausländischer Hafer 19 OM.
amerikanischer Mais 17 OM, Weizenkleie 8500—9000 -4t. In der
Abteilung Kolonialwaren wurden verlangt für Kaffee Santos
Superior 1167 -4t, Kaffee gewaschen 120 -4t das halbe Kilo verzollt.
Kakaopulver holländisches 750 -4t das Kilo, Burmareis 2 300 -4t
das Kilo, Iavazucker 375 -4t das Kilo, Rohzucker 290 -4t das Kilo
alles ab Lager Mannheim , verzollt bei behaupteter Stimmung

Preissteigerung am Berliner Fettmarkl , 21. Okt. Butter:
Infolge der Geldentwertung wurde die Notierung um 75 -4t erhöht
Doch ist auch zu diesen Preisen Mare nur schwer anzuschaffen, und
müssen erhebliche lieberpreise bewilligt und außerdem leere Tonnen
geliefert oder bezahlt werden. Weiter steigend wirkt die ungeheure
Fracht , die heute bereits von Ostpreußen ca. 3200 -4t für den Zent-
ner beträgt , sowie zurzeit etwa 1205 -4t der Zentner Umsatzsteuer.
Die amtliche Notierung am 21. 10. war je Pfund 1. Sorte 525 -4t.
2. Sorte 500—510 -4t. — Margarine:  Die Preise wurden am
Donnerstag um 21 -4t je Pfund erhöht, doch wurde am Freitag be¬
reits wieder Berkaufssperre verhängt . Auf Grund der gestiegenen
Rohstoffpreife erwartet man weitere Preiserhöhungen im Anfang
der nächsten Woche. — Schmalz:  Im Zusammenhang mit den
Vorgängen auf dem Devisenmarkt gingen die Schmalzpreise sprung¬
weise in die Höhe. In Amerika war die Tendenz zunächst fest, dann
wieder abgeschwächt. Trotz der hohen Preise ist die Nachfrage
ziemlich gut. Speck : Die Nachfrage ist lebhaft. Die Preise sind
stark anziehend infolge der steigenden Devisenkurse.

Eiermarkt . Berliner Markt 29 000—33 OM; Sächsische Markt
27 000—30 OM -4t; Oldenburger 27M0 - 31 000 -4t; Schlesische
Markt 25 MO—29 OM -4t; Süddeutsche Markt 23 000—27 000 -4t;
Westdeutsche Markt : 28 000—35 OM die 1000 Glück.

Staatlicher Vertreter auf der Allgäuer Bokker- und Käsebörse.
Da die Preisbildung der Allgäuer Butter - und Käsebörse neuer¬
dings, namentlich in Bayern , starke Anfechtungen erfahren hat , fo
hak der BörsenauSschuh in Kempten beschlossen, künftig für jede
Sitzung der Börse einen Vertreter der Staatsanwaltschaft einzu¬
laden. Der Börsenausschuß steht auf dem Standpunkt , daß es für
den Staatsanwalt nur dienlich sein könne, wenn er auf diese Meise
von den Verhältnissen und Sorgen der Allgäuer Milchwirtschaft
fortlaufend unterrichtet werde. - - .

Letzte Drahtnachrichten.
Vertagung des Reichstags bis zum 7. November.
Berlin , 24. Oktober . Nack der Annahme des Gesetzent¬

wurf « für das Umlagegetr -ide . der in der Ausickußfessuna
mit 236 gegen 160 soziolist -scke Sckmmen angenommen wurde,
hat sick der Reichstag cui Dterstt -g 7. November vertagt.

Die Reparationskommisston begibt sich nach Berlin.
Parts , 24. Okt. D -e Reparaiim skomm ' ssion veröffent¬

licht folgende ? amtliche Commumquö : Dm Reparattonskom-
mifsion hat nach drei S tznnpen , tn den -n sie olfiziös die
von der enpliicken und der französischen Delegmion singe-
drochlen Vorschläge und andere im Laase "er Verhandlungen
gemachten Arnegunx -en geprüft bar , einstimmig beschlossen,
sich: noch Berlsin  zu jseoeden. um mit der demschen Regie-
,urg über die Maßnahmen zu verhandeln , die die Kommis
ston für die Hmfielluna de» Budpctoletchgewickts und zur
Stabilisteruna der Mark iür nötig erachtet . Die Kommission
wird ) am Somttag Abend abreisen

Letzte KurzmeldNAger».
Cherbourg . Das Unterseeboot „Roland Morillet , das

nach «dem Orient emsandt worden war , ftst an seinem Be
sttmmungSort nicht eingeiroff -n . Tn pedobooie sind auf der
Suche nach ihm . Es handelt sich um ein sicheres deutsches
U-Boot , das 19l6 in den Torpedoschutzmtzen deS HafenS
von Le Havre erbeutet worden war.

Newyork . Poincare ersuchte Holding durch den ameri¬
kanischen Botschafter tn Parts um Belossun , der amerikani¬
schen Truppen am Rüein .

Amtsgericht Nagolv.
3n das Handelsregister

Abt. für Gesellschaftsfirmen wurde am 20. Oktober
1922 eingetragen bei der Firma Maschinenfabrik
Gebrüder Dürr, Aktiengesellschaft, Sitz in Rohr-
dors: In der außerordentlichen Generalversammlung
vom 4. Juli 1922 ist die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 1500 000 auf 3 000 000 -4L und die
entsprechende Abänderung de« Z 3 Abs. 1 und zu¬
gleich de« Z 12 Abs. 2 de» GesellschaftSvertrag» be¬
schlossen worden. Die Erhöhung Ist durchgeführl.

Al» nicht teingetragen .wird veröffentlicht: Es
werden 1S00 Stammaktien lautend auf den Jnha-
der zu je 1000 Nennwert zum Kur» »on 106°/»
und gegen Zahlung von weiteren 12°/« de» Nenn¬
betrags als Beitrag zu den Kosten der Kapitalerhö¬
hung auSgegeben. Die neuen Aktien nehmen vom
i . Juli 1922 an am Gewinn und Verlust der Ge¬
sellschaft teil.

Der neue 8 12 Abs. 2 de» GesellschaftSvertragS
lautet : Die Generalversammlung wird vom Vor¬
stand oder vom Vorsitzendende» AufstchtSrats mit¬
tels einmaliger Veröffentlichungim Deutschen Reichs»
anzeiger, die nicht später alt am 18. Tag vor dem
Tag der Versammlung erscheinen darf, einberufen.

Den 22. Oktober 1922. 1225
Sauer,  Not .-Prakt.
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Ein guterhaltenes

Fahrrad
mit Torpedofreilauf

verkauft
Jakob Brezing » Küfer

Nagold , Herrenbergerstr.
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Gute Bezahlung. Zu
melden am Montag auf
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Die Bavleitung:
Kaupp.

Entlaufen ist mir eine
junge weiße 1224Henne»
(rechtes Bein Fußrtng ),

Abzugeben bei Gott¬
fried Dürr, Nagold.

MöbliertesZima
(mit Bett ) für sofort
gesucht.  1223

Hermann Maier,
Maßschneiderei, Nagold.
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